
L ch u l n a ch r i ch t e n.

'5. Khronik.

^as verflossene Schuljahr begann am 17. April 1871. Lehrer und Schüler sind während desselben

im Allgemeinen von längeren und schwereren Krankheiten verschont geblieben, die den regelmäßigen Ver¬

lauf des Unterrichts hätten stören müsse». Doch hat die Schule den Tod eines guten Schülers, des

Quintaner Heydert zu beklagen. Wir werden ihm alle ein treues Andenken bewahren. Nach Weih¬

nachten verließ uns der Candidat des höhern Schulamts vr. Schubert, welcher seit Michaelis 1870

als wissenschaftlicher Hülsslehrer an der Anstalt beschäftigt gewesen war, um eiuem Rufe an die Real¬

schule zu Hildesheim zu folgen. Da es sich als unmöglich erwies, in der Eile einen geeigneten Nach¬

folger für ihn zu finden, so mußten die bisher größtentheils noch getrennten Parallelklassen der Quinta

zunächst combinirt und sonstige Stunden und Correctnren von anderen Lehrern übernommen werde».

Den Herren Wegener und Eberth ist die Anstalt für die Bereitwilligkeit, »nt der sie sich ungeachtet

eigeuer Stundenlast der neuen Arbeit in warmem Interesse für ihre Schüler unterzogen, zu großen:
und bleibendem Danke verbunden.

Den 16. December revidirte der Herr Provinzial-Schulrath vr. Kl ix die Anstalt und am 22. Fe¬

bruar fand unter feinem Borsch Abiturienten - Prüfung statt. Beide Abiturienten erhielten das Zcugniß

der Reife; dem einen wurde die mündliche Prüfung erlassen.

Den 22. März 1871 feierte die Schule in gewohnter Weise, wegen Mangels an Raum nur in

ihrem Kreise, des Kaisers Geburtstag. Der Director hielt die Festrede.

». Lehrv erfassu n g.

f'i'ims.

Vrdinarius: Professor Hamann,

1. Deutsch. Vortrage über classische Werke unserer Litteratur; alle 4 Wochen ein Aufsatz mit theoretischer
Anleitung; Litteratnrgeschichtemit Proben; w. 3 St. Professor Hamann. — 2. Latein. Melius. 8-lllust
Latilin». Virgil lib. VII.; w, 3 St, Oberlehrer Kn och e n h an er. — 3, Französiscj». Leetüre nach Leber,
Handbuch Thl, 2, 1 St.; Sprechübungen durch Relationen und Vorträge; Übersicht der französischen Litteratur
niit Proben, 2 St,; Erteinporaiicn, 1 St.; zus. w, 4 St,; alle 6 Wochen ein Aufsatz. Professor Hainann. —

4, Englisch. Leclüre von Shakespeares L.resur, > St.; Sprechübungen, vornämlich dnrch Relationen; engli¬
sche Literaturgeschichte mit Proben; Ertemporalien, 2 St,; zus, w, 3 St.; alle ö Wochen ein Anfsatz. Professor
Hamann, — 5. Religionslehre. Kirchengeschichte;w 2 St. Professor Hamann. — 6, Mathe¬

matik. Höhere Gleichungen und Reihen. Stereometrie: rundflächige Körper, descriptive Geometrie nnd Projec-
tionslehre im Allgemeinen; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 5 St. Director. — 7. Physik. Clectricität
und GalvciniSniuS, nach Trappe; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit; w, 2 St, Director. — 8, Chemie.
Leicht- und Schwcrmetalle, nach Möhler II.; w, 2 St, Oberlehrer vi-, Spieker. — 9, Naturgeschichte-
Pflanzengeographie und Mineralogie; w. 2 St. Oberlehrer Nr. Spieker. — 1l>, Geschichte. Neue Geschichte
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des 16. und 17. Jahrhunderts: w, 2 St. Oberlehrer Knochenb auer. — II. Geographie. Aiim, Afrika,
Amerika, Australien, zumal in Rücksichtauf HaudelSwege; Vo igt's Lehrbuch; w. I St. Oberlehrer Knochen¬
hauer.

8eeunäs.

Vrdinarius: Vbrrlthrcr Knochen Hauer.
I. Deutsch. Freie Vorträge; Declamationen; Bach'S Lesebuch,mittlere Stufe, 2te Abchl.; alle 4 Wochen

ein Aufsatz; w. 3 St. Oberlehrer Kn o ch e u h au e r. — 2- Latein. Erereitien und Ertemporalien, 1 St.;
Lectüre, 3 St.; Lurtius Iii-, V., V!.; vvid lid. I. mit Auswahl; zus. w. 4 St. Oberlehrer Knvchenhauer.
3. Französisch. Grammatik nach Kuebel und Erereitien, l St.; Lectüre von Bonnechose, llistoiie <!>;?r»nce,
2St.; Sprechübungen durch Relationen, 1 St.; zus. w. 4 St. Oberlehrer Pätsch. — 4. Englisch. Lectüre
von Walter Seott'S Xcnilvvortl,; Sprechübungen durch Relationen: Erereitieu; w. 3 St. Professor Hamann.
S. Religionslehre. Geschichte des alten BnudeS, Hiob, Neues Testament, Römerbrief: iv. 2 St. Professor
Hamann. — ti. Mathematik. Algebra, algebraischeGeometrie und ebene Trigonometrie; alle 8 Tage eine
schriftliche Arbeit; iv. 5 St. Oberlehrer Nr. Spicker. — 7. Physik. Statik uni, 'Mechanik der tropfbar
flüssigenund gasförmigen Körper, nach Trappe; w. 2 St. Direetor. — 8. Chemie. Metalloide und Säuren,
nach Möhler; w. 2 St. Oberlehrer vi. Spieker. — 9. Naturgeschi te. Die wichtigstenFamilien des
natürlichen Systems, nach Banmgardt; Mineralogie; w. 2 St. Ob rlebrer Dr. Spieker. — 10. Geschichte.
Mittelalter seit dem Interregnum, neuere Geschichte,nach Knochen'.iauer;w. 2 St. Oberlehrer Kuochenhaner.
II. Geographie. Süd - Europa und außer-europäische Lander, nach Voigt; w. 1 St. Oberlehrer Kno¬
ch enha u e r.

lZder-lentis.

Wrdinarius: «Oberlehrer !>,. Spieker.
I. Deutsch. Lehre von den DichtungSgattmigen niii Ausfluß a>i die Lectüre von Lesestücken ans Bach 'S

Lesebuch,mittlere Stufe, Abthl. II.; Lernen und Deelanuren von Gedichten: alle 3 Woche» ein Aufsatz; w. 3 St.
Lehrer Gadow. — 2. Latein. Grammatik; Rcp.i.tion der CasnSlelire; die wichtigsten Regeln über die Modus
mit Anschluß der Erereitien und Ertemporalien, nach MoiszisStzig, 2 St.: L.eture des de. belln vslliro,
Iil>. V., VI., VI»., w. 3 St.; z»s> w. S St. Oberlehrer Kuochenhaner. — 3. Französisch. Grammatik
nach Knebel und Erereit:>n, 2 St.; Lectüre aus Wildern,!»»'« L^sebub, Eues II., 2 St.; Privatleetüre: Ll>,r-
les XII.; zus. w. 4 St. Oberlehrer Pätsch. — 4. Englisch. Form ulehre repetirt uno wichtigsteRegeln
der Syntar nach Albrecht, Arsmmstic»! ilietimizr)'; Leetnre des ünliinson Crusoe; Privatleetüre: Restle)-;
w. 4 St. Oberlehrer Pätsch. — S. Rcligionslehre. G.schi.l'te der Deformation; Evangelium Matthäi;
Katechismus und Kirchenlieder; w. 2 St. Lehrer Gadow. — 6. Mathematik. Arithmetik bis zu deu Glei¬
chungendes ersten Grades incl., Lehrbuchvon Spieker, »Surs. II.; P au m trie b.S zur KrciSrechnuug iucl., nach
Spicker, alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit; w. s St. Oberlehrer I)>. Spieker. — 7. Rechnen. Znsam-
mcngefetzteProportionS - Rechnungen, w I St. Obcrlchrcr Or. Spieker. — 8. Naturgeschichte. Im
Sommer: Botanik, ^as natürliche System nach der Flora von Banmgari'i; im Winter: Anthropologie; w, 2 St.
Oberlehrer vr. Spieker. — 9. Geschickte. Steuere Geschichte D.uls lands, besonders des preuß. Staats;
w. 2 St. Lebrer Gadow. — >0. Geographie. D>e Oberstächenbilduugder Erde »ach ihren Hauptzügen,
nach Voigt; w. 2 St. Lehrer Gadow.

Unter-lentis.

Ordinarius: L)bcr!el,cer pätsch
I. Deutsch. Wiederholung der Satzlehre; Lerneii, Deelaiuir.ii und Erklären von Gedichten, namentlich

von Schiller; Bach, niitteere Lehrstnfe, Abthl. II., w. 3 St.; alle 3 ein Aussatz. Lehrer Gadow. —
2. Lateiti. Grammatik von MoiszisStzig; Rrpctitlon des O'iarianei - Peiisiiins , Easiislehre nach O Schnlz.
Curs. II.; Lnr, ol XV.—XXI!.; w. S St.; alle 14 Tage e>n Ereeeiiiu'.n Lehrer Gadow. — 3. Franzö¬
sisch Granmmtik; Wiederholung der Formenlehre, Syniar nach Kneb.l, Er.rcitien und Ertemporalien, 2 S^.;
Lectüre aus Cruner, Curs. I.; w. 4 St. Voeabula, vou Plötz. Oberlehrer Pätsch. — 4. Englisch. Gram¬
matik von Fölsing; Aussprache und Formculehre; Lectüre der Felsing'schenÜbungsstückeund aus VVestle^'s Hes-



<Zing Ix-ok; w. 4 St. Oberlehrer Pätsch. - 5. Religionslehre. Geschichte des JudenthnmS »ild des apo¬
stolischen Zeitalters; Geographie von Palästina; Katechismus repetirt, das 4te u. 5te Hanptstnck erklärt; w, 2 St,
Oberlehrer Patsch. — k, Mathematik. Geometrie nach Spieker, Curs. II., Abschnitt 5 — 8: Arithmetik

nach Spiker, Cnrs II., Abschnitt 7—10; w. ö St.; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Lehrer Kieubauni.

7. Rechne». Anwendung der Proportionen für einfache uud zusammengesetzte Aufgaben; w. I St. Lehrer Kien-

bau in. — 8. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik, Bestimmung schwererer Pflanzenarte» »ach Baum-

gardt'S Flora, Linnr'scheS System; im Winter: Banchthiere nach LeuuiS; w. 2 St. Lehrer Kieubauni. --
9. Geschichte. Mittelalter der vaterländische» Geschichte; Wiederholung der Hauptpunkte der alten Geschichte,

nach Knochenhauer; w. 2 St. Lehrer Gadow. — 10. Geographie. Voigt, EursuS IV., politische Geo¬

graphie, vornämlich von Europa; w. 2 St. Lehrer Gadow.

Quai'ta.

vusi'ts s. Ordinarius: Lehrer vi. Slcinbart. vuai'tÄ b. Ordinarius: Lehrcr wcgcucr.

1. Deutsch. Die Satzlehre vollständig an prosaischenund poetischenLesestücken ans Bach'S Lesebnch,mitt¬

lere Stufe, Abih. I.; Leruen uud Declaniiren von Gedichten; alle 3 Wochen ein Aussatz; w. 3 St. :>. Lehrer

vi'. Steiubart; b. Lehrer Wegener. — 2. Latein. Grammatik: besonders Einüben der nnregelmäßigen

Verben; Repetition und Erweiterung der Formenlehre nach Moiszisstzig, ^.cc. c. Inl. nnd ^bl. sbs.; Erercitien

und Erteniporalien, 3 St.; Lectüre des Blume, Curs. II., Abschn. II., 3 St.; zus. w. 6 St. ->. Lehrer Or. Steiu¬

bart; d. Lehrer Wegener. — 3. Französisch. Grammatik von Beuecke: Formenlehre; Erereitien uud Er¬

teniporalien, 3 St.; Lectüre aus Wildermuth's Lesebuch, Curs. I., 2 St.; zus. w. 5 St. s. vr. Schubert;
b. Lehrer Wegener. — 4. Religionslehre. Wiederholung der Geschichtendes Alten nnd Neuen Testa¬

ments; Katechismus, 3tes Hanptstnck gelernt; Lernen von Beweisstellen, Kirchenliedern, messianischen Stellen;

Geographie von Palästina; w. 2 St. ». Lehrer Gadow; li. Lehrer Wegener. — 5. Mathematik. Arith¬

metik nach Spicker, Curs. I.: Anfangsgründe der Buchstabenrechnung; Decimalbrüche; Geometriexnach Spieker:

Planimetrie, Curs. I.; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 4 St. a. und Ii. Lehrer I)r. Steiubart. —

6. Rechnen. Wiederholung der Regel de tri mit Brüchen; Zinsrechnung; Gesellschastsrechuuug; w. 2 St,

!». und b. Lehrer vr. Steinbart. — 7. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Banmgardt'S Lehr¬

buch: Bestimmung der Pstanzenarten, Linne'sches System; im Winter: allgemeine Übersicht des Thierreichs, Glie-

derthicre; w. s. und b. 2 St. Lehrer Kienbanni. — 8. Geschichte. Im Sommer: griechische Geschichte;

im Winter: römische Geschichte, nach Knochenhauer'S Lehrbuch; w. 2 St. ->. uud l>. Lehrer Wegener. —

ö, Geographie. Politische Geographie von Deutschland und den fremden Welttheilen, nach Voigt; w. 2 St.
s. und b. Lehrer Wegener.

Quints.

lluints a. Ordinarius: Lchrcr Gbcrtg. Quinta d. Ordinarius: Schub crl

I. Deutsch. Kenntniß aller Wortarten, des zusammengesetzten Satzes; Satznmwandlnngcn, angeknüpft an

Lesestücke ans Bach I., Abth. II.; Übungen im Declaniiren; alle 3 Wochen ein Aufsatz, dazwischen zwei Dietate;
w. 4 St. s. Lehrer Eberty; b. vr. Schubert. — 2. Latein. Wiederholung des Sertaner-Pensums:

kronomins, Zahlwörter, Präpositionen, veponeiiti», Verda snoirisla, Conjnnetionen ; Erercitien und Ertenipo¬

ralien; Lectnre aus Blume, Curs. I.; w. 6 St. uud Ii, Lehrer Eberty. — 3. Französisch. Grammatik

»ach Benecke: die Declinatwn und Conjngation, die Eigenschafts- und Zahlwörter; die regelmäßigen Zeitwörter;

französische nnd deutsche Übungsstücke mündlich und schriftlich übersetzt; Lectürc leichterer Lesestücke der Grammatik,

Curs. I.; w. 5 St. ». uud l>. vi. Schubert. — 4. ReligioilSlchre. Leben Jesu nach Preuß; Erklärung
der Gleichnisse; Katechismus; das 2te Hauptstück; Erklärung des Kirchenjahres; Sprüche nnd Kirchenlieder; w.

2 St. ». uud Ii. Lehrer Tellc. — ü. Rechnen. Regel de tri; die vier Species mit Brüchen; Kopfrechnen;
w. 4 St. 2. und d. Lehrer Kienbanni. — k. Naturgeschichte, Im Sommer: Botanik nach Baumgardt;

Bestimmung der Pstanzengattungen; im Winter: oberes Thierreich; w. 2 St. z. u.,d b. Lehrer Kienbanni. —

7. Geographie. Die Lage der Meere, Hauptgebirge, der Flüsse der fünf Erdtheile, nach Voigt; w. 3 St>
Director.
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8exta.
Ordinarius- tehrcr Telle.

I. Deutsch. Einfacher Sap; Wortarten an Lefestücken aus Wetzel; Declaniiren; orthographischeum> sryli-
stisehe Übungen; alle 3 Wochen ein Aufsatz und zwei Dielate; w. 4 St> Lehrer Teile. — 2. Latein. Die
Deeiinationen, GennSregeln, Adjeetiv, Comporation und die vier Conjngationen, nach MoiSziSSßig; Leetüre aus
Blnine^s Vorübungen und Elemcntarbuch; kleine Erireitien und Ertemporalim; w. 8 St. Lehrer Eberty —
3. RetigionHtehre. Biblische Geschichte des Alten Testaments; Lernen der bezüglichenBibclst.llen und Kir¬
chenlieder, so wie des Isteu HauptstüelS; Erklärung der kirchlichen Hauptfeste; w, 3 St. Lehrer Telle. — 4. Viech-
nen. Die vier Speeies mit beuannten und nnbenannten Zahlen; Nesolviren nnd Redueireu; einfacheRegel de
tri: Addition und Snbtraetion mit Brüchen; vorzugsweiseKopfrechnen! w 5> It. Lehrer Telle. — b. Na¬
turgeschichte. Jni Somnier: Botanik nach Baumgardt; Beschreibnng einzelner Pflanzen, Liunc'sche Classen;
>m Winter! Lehre vom Menschen nnd zwar Osteologie; Einicilnng in die Zoologie, Sängethiere, Bogel; w.'2 St.
Lehrer Kienbaum. — ti Geographie. Heiinathskunde; Übersicht über die Erde nach ihren horizontalen
und vertiealeu Dimeusioncn; Europa in politisier Beziehung, nach Boigt; w 3 St. Lehrer l>>, Steiubart.

Technische Fertigkeiten.

>. Zeichnen, w. 2 St. in jeder Classe, in Prima 3 St. Äaler Moores. — 2 Schreiben, w. 2 St.
in Qnarta und Quinta, 3 St. in Serta. Lehrer Telle. — 3. Singen, wöchentlich2 St. in jeder Classe,
Serra und Quinta für sich in ihrem Clafsenzimmer, Quarta mit Tertia, Seeunda nut Pmna, öfter auch alle
vier combinirt im Hörsaale. Cantor Hiltmann. — Turnen , im Somnier w. -I St., im Winter w. 2 St-
Lehrer Telle.

Verzeichnis? der in der Anstalt benutzten und von den vorgesetzten Wehördcn bestätigten

Lehrbücher.

Zu den im vierten, sechsten, achten, ncuntcn nnd zehnten Jahresbericht aufgeführten Lehrbüchern

ist keins weiter gekommen.

Jerien - Ordnung der Anstatt während des verflossenen Schuljahres.

1) Osterferim vom 2. bis 16. April, beide Tage einschließlich.

2) Pfingstferieu vom 27. bis 31. Mai, ebenso.

3) Sommerferien vom 2. bis 3V. Juli, ebenso.

4) Michaelisferien vom I. bis 15. October, ebenso.

5) Weihnachtsferien vom 21. December bis 3. Januar, ebenso.

Im Ganzen warm 1v^ Woche Ferien.

Z>ie tzheiuata M den schriftlichen Abiturienten-Arbeiten waren fot'gendc:

Vsicrn 1872.

1) Deutscher Aufsatz: Worin liegt das Anziehende des Kriegslcbens für den Einzelnen wie für die
Völker?

2) Französischer Aufscch: Huslls« soiit Iö8 cliKsrsneks xrineiMss iwus oNre l'Iristoirö äs ?rMCg

et l'Iiistoirs ä'^llMmZ-nö ckuus Ig clöveloxxsmMt xuliticjus äss äsux x-^s?

3) Englisches Exercitium: Über den Polytheismus.

4) Mathematische Arbeit:

Reine Mathematik: a) Welche Höhe erreichte die Sonne am I. Mai 184V um Itt Uhr Vor¬

mittags , wenn die Polhöhe von Berlin >x — 52 ° 3»' 16 " ist und die Dcclination der
Sonne s — l5° 1(1' 25 " war?
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An eine Curve 64 x^-1-28ö^ — 184V6 ist eine zur Abscisse x'— 15 gehörige auf

der Seite der positiven Ordinate» liegende Tangente gezogen; wo schneidet dieselbe eine Gerade

7 — Sx -s- 4 ?

Wie hock muß sich jemand über die Oberfläche der Erde erheben, um einen Raum der¬

selben zu überscheu, der dem Fläckenraum von Deutschland, ! ISOO Ouadratmeilen, gleich ist?

sr-860 Meilen.»

ci) Ein länglicher Kugelhaufen hat iu der kurzen Seite 10, in der längeren 40 Kugeln;

Wie viel Kugeln sind in dem Hausen? /Z) Lassen sich dieselben zu einer gleichförmigen

vierseitige» Pyramide aufsetzen? ?) Wie viel bleibe» im günstigsten Falle übrig?

Freiwillig si»d bearbeitet worden:

e) Wenn eine gegenwärtige Schuld von 1000 Thlr. in 3 jährlichen Terminen mit je

400 Thlr. abgetragen werden soll, welcher Zinsfuß wirb dann vorausgesetzt?

In einen gerade» Kegel ist eine Kugel eingeschrieben. Der Inhalt des Kegels ist k —

8 Kubiksuß, seine Höhe Ii — 10'. Wie groß ist ihr Volumen und ihre Oberfläche?

L. Angewandte Mathematik: Die Druckhöhe zweier in demselben Punkte sich erhebender Wasser¬

strahlen ist Ii — IVO'; die Elevationswinkel » — 60 ° und /Z — 44 Wie groß sind die

Coordinaten des Treffungspunktes?

5) Physikalische Arbeit: Wenn ein Lichtstrahl dnrch ein dreikantiges Prisma geht, der Einfallswin¬

kel Ä, der Austrittswinkel b, der brechende Winkel des Prisma's L, der Brechungsexponent n ist,

wie groß ist dann n aus s,, t>, L ausgedrückt, wenn s, und d verschieden, /Z) wenn sie gleich sind?

6) Cheimfche Arbeit: Das gelbe Blutlaugensalz, seiue Gewinnung, Zersetzungen uud Anwendungen.

Wie viel a) Cyankalium, Berliner Blau läßt sich aus ein Kilogramm desselben darstellen?

Themata zu den Aufsähen, welche von den Wrimanern im verflossenen Schuljahre

liearlieitet worden sind.

Im Deutschen:

1) Ursachen des Aberglaubens.

2) Wodurch ist die Wiedergeburt des israelitischen Volkes nach der Zerstörung von Jerusalem <586)
möglich gewesen?

3) In wie weit war der Glaube an Christus und seine Lehre zur Zeit seines Austretens bei den Ju¬
den vorbereitet?

4) Der Ruhm ist ein großer Sporn zu großen Leistungen; ist er dies bei allen Völkern und zu allen

Zeiten in gleicher Weise gewesen?

5) Begriff von Glauben uud Werken uud deren Verhältniß nach den Schriften des neuen Testaments.

6) Welche sittlichen Gefahren sind mit den mannigfaltigen Vergnügungen, die sich uns darbieten, ver¬
bunden?

7) Was wird uns mehr schaden, ungerechtes Lob oder ungerechter Tadel?

8) Genußsucht, Selbstsucht, Eigenwille, die Quellen des Bösen.

S) Welche Motive treten in der Handlungsweise der Hauptpersonen des ersten Theiles des Nibelun¬

genliedes hervor?

10) Entwicklung der Handlung im zweiten Theile des Nibelungenliedes und Motivirung derselben aus

den darin austretenden Charakteren.

Ii, Äm Französischen:

1) I?ouiMoi les Israelit«« n'ovt-ils xu kouäsr anoun smxirs ä'uns pnissMo« asse? eonsiäerMk.

2) Lausss ckes xusrres sntrs Llis-rlss V et I.

3) LmriMttÜLOn äs I» rsvolution MAlaiss en 1640 et Äs la rsvolution tranxaiss sn 1783-
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4) Volitiyue äv I» inaison Ä'^utriolie en Lsxaxne et en ^.llsma^ne Äexnis Ig. mort äe (Karies

(juiilt >u«cju'sn ILI8.

5) Oiscours lors^u'on drüla en 18lZ Iss troxdsss au äöms äes Invalicles a ?aris.

L) ?srtis st xsrsonnaAes xrineipaux Äes Anerres cls reli^ion sn ?ranoe, leur earaotsre st leur
eonäuite.

7) Oomparaison cls I^utdvr, X>vinx!i, (Älvin et äe Isnrs rekormations.

8) Oseaäsnes äs la xuissanes äs 1s Kranes sous I^ouis XIV, eausss st suitss.

v. Im Englischen-,

1) Llcstoli ok tlis natural Situation cck tlis ZZnx-lisk smpirs, anä eonsiäeration ok tke aävantaxes
it oKsrs.

2) Orixin of tdo äiüerent slemsuts ot tlie Lntisk nations; inannsr, cle^ree anä oausss ot tlisir

amalxamation.

3) Insrease anä äesa^ ot tlie maritime xo^vsr ok Uollanä, partikular^ in its relation to üu^lauä.

4) "Ilie rekormation in LnMnä, gootlancl anä Ii-elanä, anä tlisir äilkersnt Lkurolies anä seets.

5) Sketoli ok tlie Migration ok nations.

6) vekenos ok?domas Äore.

7) Differenee ok tds eliaraetsr in tlis Kolonisation ok tlie üiiksrsnt European nations.

8) visoourss ok LuolcinAkain in tlie xarliament kor a ^var a^ainst ?ranoe.

Tyemata zu den deutschen Änfsähen, welche von den Secnndanern im verflossenen

Schnljahre kearveitet worden sind.

1) Durch welche Mittel könne» wir den Erfolg unserer Unternehmungen sichern?

2) Friedrich der Große, Luther und Schiller, die Repräsentanten von Nord-, Mittel- und Süddeutschland.

3) Ländlich, sittlich.

4) Wie haben die einzelnen deutschen Volksstämme sich an der EntWickelung der deutschen Litteratur

betheiligt?

5) Heute, nur heute laß Dich nicht fangen,

So dist du hundertmal entgangen.

k) Denn es werden noch stets die entschlossenen Völker gepriesen.

Die für Gott und Gesetz, für Eltern, Weiber und Kinder

Stritten und gegen den Feind zusammenstehend erlagen.

7) Wie sind große Leide» und Unglücksfälle, welche Einzelne oder ganze Völker heimsuchen, mit der

Güte und Gerechtigkeit Gottes zu vereinigen?

8) Über den sittlichen Werth des Patriotismus.
S) Welche gemeinsamen Punkte haben Göthe's „Hermann und Dorothea" und Schiller's „Glocke"?

1V) Die landschaftliche Schönheit, welche über „Hermann und Dorothea" verbreitet ist.

11) Das Leben von Nationen verglichen mit dem Leben von Individuen.

12) Wes das Herz voll ist, des geht der Mund über.

<. Verordnungen der Mehörden.

Den 17. Februar 1871 nud 12. Februar 1872 zeigt das Königl. Provinzial-Schul-Collegium an,

daß 10 neue höhere Lehranstalten dem Programmen-Austausch-Verbände beigetreten, künftig demnach

341 und im Falle einer naturwissenschaftlichen Abhandlung 342 Exemplare, nämlich dann noch eins für

das Oberbergamt zu Halle, einzusenden seien.

'



De» 7. Aiärz verlangt dasselbe auf den Wunsch des Herrn Ministers eine Angabe der Beteiligung
von Lehrern und Schüler» an dem deutsch-französischen Kriege.

Den >3. April empfiehlt es für die Schul - Bibliothek die von dem Professor Müller redigirte
Zeitschrift für preußische (beschichte und Landeskunde.

Den 8. Mai übersendet es die unter dem 6. Mai von dem Herrn Finaiizminister erlassene Ver¬

ordnung über die Ablegung der Feldmesser-Prüfung durch die Aspiranten des Königl. Forstverwal-
tungs-Dienstes.

Den 4. Juli empfiehlt es i» Betreff des biblischen Geschickts - Unterrichts das im Juli - Hest des

Centralblatts für die Unterrichts-Verwaltung enthaltene Gutachten.

Den 18. September empfiehlt es Behufs Durchführung einer Übereinstimmung in der deutschen

Orthographie für alle Classen die von dem Verein der Berliner Gymnasial- und Realschullehrer heraus¬

gegebenen kleinen Schriften: „Regeln nnd Wörterverzeichniß für die deutsche Orthographie zum Schul¬

gebrauch" und „Erörterungen über deutsche Orthographie",

Den 7. October die bei Nieter in Berlin erschienenen auf die Landwirthschaft und die Natur¬

wissenschaften bezüglichen Beschreibungen und Abbildungen.

Den 10. Oktober zeigt dasselbe a», daß das Receptionsgeschäft der Königl. Allgemeine» Wittwen-

Verpflegungs-Anstalt künftig anf die Monate März und September beschränkt und die Reeeptionsanträge
spätestens bis zum I. April oder I. October einzusenden seien.

Den 24. October fordert es einen Nachweis über diejenigen Lehrer, welche als Nichtkombattanten

im letzten Kriege verwendet worden sind uud vor dem 2. März 1871 die Grenze Frankreichs überschrit¬

te» haben.

Den 28. October verordnet der Herr Minister für geistliche, Unterrichts- uud Mediciual-Angele¬

genheiten im Hinweis auf die Allerhöchste Ordre vom 5. Mai 1870, »ach welcher die Zulassung zur

Portepeesäbnrichs - Prüfung von der Beibringung eines von einem Gymnasium oder einer Realschule

erster Ordnung ausgestellte» Zeugnisses der Reife für Prima abhängig ist, daß voni I. April 1872

alle jungen Leute, die ohne Schüler der gedachte» Schulen zu sein, ein solches Zeugniß erwerbe» wolle»,

sich zu diesem Zweck bei dem Provinzial-Schul-Kollegium ihrer Provinz zu melde» haben, von dem sie

da»» einem Ghmnasinin oder einer Realschule erster Ordnung der betreffenden Provinz zugewiesen wer¬

den. Die Prüsungs-Commission besteht aus den, Director und den Lehrern der Ober-Secunda.

Den Iv. November verfügt der Herr Minister die strenge Befolgung der Vorschrift, daß die Auf¬

nahme neuer Schüler von der Beibringung eines Attestes über die stattgehabte Impfung refp. Revacci-

»atio» abhängig zu mache» ist.

De» Z.Januar 1872 bestimmt das Pr»vi»zial-Schill-Collegium als Feric»ord»»ng für das Jahr

1872 die Osterfeine» vom 23. März bis 8. April, die Pfingstferien vom 17. bis 23. Mai, die Som¬

merferien vom 6. Juli bis 5. August, die Michaelisferien vom 28. September bis 14. October, die

Weihnachtsferie» vom 21. Deeember bis 6. Januar, die genannte» Anfangs - und Schlußtage nicht

mitgerechnet.

I>. Lehrmittel.

1. Schul-Bibliothek. Dieselbe wurde vermehrt durch folgende Werke: Müller, „Vorlesungen über

Sprachwissenschaft"; Richter, „Religionslchre"; Graham-Otto, „Chemie"; Hoppe, „Englisches Supp¬

lementär-Lexikon"; Wredow, „Gartenfreund"; „«ovum 'Iksts-msnwm"; „Jahrbuch der Mathematik";

Hesse, „Determinante»"; Knapp, „Chemische Technologie"; „Zeitschrift für preußische Geschichte"; Tyn-

dall, „Wärmelehre"; Schorlemmer, „Chemie"; Roscoe, „Chemie"; „LoneoräÄntia »ovi testamenti";

Elsner, „Chemisch-technische Mittheiluugen 1871"; Möhler, „Organische Chemie"; „Jahrbuch der Erfin¬

dungen"; „Centralblatt für U»terrichtswescn 1871"; „Lsvus äs äsux monäss 1871"; Grunert, „Archiv

für Atathematik 1871"; Griefebach, „Vegetation"; „Zeitschrift für Geographie 1871".
5
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2. Schüler-Bibliothek. Sowohl die deutsche, wie die französische und englische sind durch neue
Bücher »erwehrt resp. ersetzt worden, im Ganzen durch 67 Bände, die Schüler-Unterstützung^-Biblio¬
thek durch 59 Bände.

3. Für den Schreib-, Zeichnen-, geographischen und Gesang-Unterricht wurde dem Bedürsniß
entsprechend gesorgt.

4. Physikalisches Eabiuet. Es wurden neu angeschafft: Ein Hebel - Apparat mit Gewichten , ein
Schlagwerk für die Luftpumpe.

5. Chemisches Cabinet. Ein chemisches Thermometer, eine Pinzette mit Platinspitzen, Achatmör¬
ser, eine Entwickelungsglocke, eine pneumatische Wanne von Spiegelglas, ein Blasetisch mit Gebläselanipe.
Außerdem wurden die'vorhandenen dem täglichen Verbrauche unterworfenen Apparate und Präparate
vermehrt, die verbrauchten durch neue ersetzt.

6. Das naturhistorische Labinet ist nicht vermehrt worden.

k. Statistik der Schüler.

i.
11.in

III b.
IV a. d.
Va. d.

VI.

Sommerhalbjahr 1871:
13 Scküler.
44

33
46
83
63
SS

Winterhalbjahr 1871/72:
2V Schüler.

39 „
36 ,,
58 „
75 „
60 „
51

Aufgenommen:

— Schüler.

1
2

II
7

46

Abgegangen:
3 Scküler.

15 .,
3 „
7 „

12 ,,
7
5

341 Schüler. 339 Schüler. 67 Schüler. 52 Schüler.

Außerdem gehen zu Ostern 1872 in Folge der am 22. Februar abgehaltenen Abiturienten-Prüfung ab:

1) Johann August Wilhelm Kien topf, Sohn des Gewerbeschule Pedells Kicntopf zu Potsdam,
evangelischer Eonfession, 2V Jahr alt, 10 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

2) Paul Gustav Briuckman», Sohn des zu Grünfelde bei Poln. Crone verstorbenen Königl, Ober¬
försters Brinckmann, evangelischer Eonfession, 2tt^ Jahr alt, 8 Jahr Schüler der Anstalt,
2 Jahr in Prima.

Brinckmann erhielt das Prädicat „gut", Kientopf.genügend" bestanden. Dem ersteren wurde auf
Grund seiner Elassenleistungen und des Ausfalls feiner schriftlichen Prüfung die mündliche erlassen.

Übersicht der Lehrverfassung.

Lrhrgcgcnstände.

j) Deutsch
2) Latein
Z) Französisch
4) Englisch
5) Religion
6) Mathematik
7) Rechnen
8) Physik
g) Chemie

>0) Naturgeschichte
11) Geschichte
12) Geographie
13> Schreiben
14) Zeichnen
15) Singen.
16) Turnen

Luinm»

Wöchentliche Stundenzahl.

3
3
4
3
2
5

2
2
2
2
1

3
2
2

34 -4- 2

II.

^3
4
4
3
2
5

2
2
2
2
1

2
2
2

34-1-2

III-..

5
4
4
2
5
I

2
2
2

2
2
2

34-l-2

Illb. IV >i.k. V->. >i.

34 2

je 3
j- 6
je 5

je 2
je 4
je 2

2
2
2
2
2
2

je 4
je 6
je 5

3
2
2
2

32

VI.

4
8

3
3
2
2

32

^30
49
36
>4
17
28
15

4
4

18
12
16

9
17
8
2

279
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^ Die öffentliche H'rüfung.

Donnerstag den 21. März,

Vormittags von 8 Uhr an.

1) Religionslehre in Prima. Professor Hamann.

2) Geschichte in Secunda. Oberlehrer Knochenhauer.

3) Französische Rede des Abiturienten Kientops.

4) Englisch in Ober-Tertia. Oberlehrer Pätsch.

5) Deutsche Rede des Abiturienten Brinckmann.

L) Latein in Unter-Tertia. Lehrer Gadow.

7) Mathematik in Semnda, Oberlehrer I)r. Spieker.

8) Englische Rede des Primaners Herzbruch.

S) Entlassung der Abiturienten.

Gesang.

Nachmittags von 3 Ahr an.

Vierstimmige Lieder von Mendelssohn. Cantor Hiltmann.

1) Geographie in Ouarta Ä. Lehrer Kienbaum.

2) Latein in Quinta a. und d. Lehrer Eberth.

3) Mathematik in Quarta b. Lehrer vr. Steinbart.

4) Französisch in Ouarta s,. und b. Lehrer Wegener.

5) Rechnen in Sexta. Lehrer Telle.

Schlußgesang.

S ch »r l - A n z e i g e.

Das neue Schuljahr beginnt Montag den 8. April, Vormittags 7 Uhr. Anmeldungen zur Auf¬

nahme und Prüfung neuer Schüler bin ich bereit, am 5. April in den Vormittagsstunden von 8 bis

12 Uhr anzunehmen. Bei der Anmeldung sind der Impfschein und das letzte Schulzeugniß vorzulegen.

vr. Baumgardt, Director.
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^ Die ö ffe nt liAeVrüfu »lg.

Das neue Schuljal
nähme und Prüfung ne
12 Uhr anzunehinen. S

cxi

a n.

>iekerv

a n.

»tor Hiltmann.

7 Uhr. Anmeldungen zur Auf-
dcn Vormittagsstunden von 8 bis
c>s lehte Schulzeugnißvorzulegen.

. Baumgardt, Director.
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